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(§v  Briefordner. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Briefordner 
aus  mit  Papier,  Textilband  und/oder  Kunststoffolie 
überzogenem  Flachmaterial  aus  mehrlagiger  Pappe 
mit  einem  Ordnerrücken  (10),  zwei  seitlich  am  Ord- 
nerrücken  angeordneten,  außenseitig  als  Rille  (16) 
und  innenseitig  als  durch  seitliche  Biegelinien  (18) 
begrenzter  Wulst  (20)  ausgebildeten  Deckelscharnie- 
ren  (12,12')  und  zwei  im  Bereich  der  Deckelschar- 
niere  (12,12')  am  Ordnerrücken  (10)  angelenkten 
Ordnerdeckeln  (14,14').  Um  die  Rückstellkräfte  im 

Bereich  der  Scharniergelenke  zu  reduzieren  und  ei- 
nen  frühzeitigen  Verschleiß  der  auf  der  Außenfläche 
des  Ordnerrückens  (10)  angeordneten  Rückenschil- 
der  zu  vermeiden,  wird  gemäß  der  Erfindung  vorge- 
schlagen,  daß  auf  der  dem  Ordnerrücken  (10)  zuge- 
wandten  Seite  eines  jeden  Deckelscharniers  (12,12') 
ein  zu  diesem  parallel  verlaufendes,  innenseitig  als 
Rille  (28)  und  außenseitig  als  Wulst  (30)  ausgebilde- 
tes  Rückenscharnier  (26,26')  angeordnet  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Briefordner  aus  mit 
Papier,  Textilband  und/oder  Kunststoffolie  überzo- 
genem  Flachmaterial  aus  mehrlagiger  Pappe  mit 
einem  Ordnerrücken,  zwei  seitlich  am  Ordnerrük- 
ken  angeordneten,  außenseitig  als  Rille  und  innen- 
seitig  als  durch  seitliche  Biegelinien  begrenzter 
Wulst  ausgebildeten  Deckelscharnieren  und  zwei 
im  Bereich  der  Deckelscharniere  am  Ordnerrücken 
angelenkten  Ordnerdeckeln. 

Bei  der  Herstellung  derartiger  Briefordner  wird 
üblicherweise  ein  Zuschnitt  aus  mehrlagiger  Pappe 
im  Bereich  des  Ordnerrückens  mit  Kunststoffolie, 
Textilband  oder  Papier  überzogen  und  im  Bereich 
der  Ordnerdeckel  innen  und  außen  mit  Papier  oder 
ebenfalls  mit  Kunststoffolie  kaschiert.  Anschließend 
werden  in  einem  Stauchwerkzeug  oder  durch  Pro- 
filwalzen  die  beiden  den  Ordnerrücken  begrenzen- 
den,  außenseitig  rillenförmig  und  innenseitig  wulst- 
förmig  ausgebildeten  Deckelscharniere  in  das 
überzogene  Pappmaterial  eingeformt.  Da  hierbei 
die  Papplagen  zusammengequetscht  und  verdich- 
tet  werden  und  der  Überzug  des  Ordnerrückens 
nur  wenig  gedehnt  wird,  sind  die  Deckelscharniere 
verhältnismäßig  steif,  so  daß  die  geschlossenen 
Ordnerdeckel  aufgrund  der  Rückstellkräfte  im  Dek- 
kelscharnier  zum  selbsttätigen  Öffnen  neigen.  Hin- 
zu  kommt,  daß  die  auf  dem  Ordnerrücken  angeord- 
neten  Rückenschilder  oder  Rückenschildhalter  auf- 
grund  ihrer  exponierten,  ungeschützten  Lage  beim 
Hantieren  mit  dem  Ordner  leicht  zu  einer  Ver- 
schmutzung  oder  Beschädigung  neigen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Briefordner  der  eingangs  angegebenen  Art  da- 
hingehend  zu  verbessern,  daß  funktionelle  Mängel 
im  Bereich  der  Deckelscharniere  und  des  Ordner- 
rückens  vermieden  werden. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  werden  gemäß  der 
Erfindung  die  im  Anspruch  1  angegebenen  Maß- 
nahmen  vorgeschlagen.  Weitere  vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprüchen. 

Die  Erfindung  geht  von  dem  Gedanken  aus, 
daß  der  Schwenkbereich  der  durch  Stauch-  oder 
Walzvorgänge  in  das  Pappmaterial  eingebrachten 
Gelenkscharniere  vergrößert  und  die  Rückstellkräf- 
te  reduziert  werden  können,  wenn  zu  den  bereits 
bei  den  Deckelscharnieren  vorhandenen,  durch  die 
Rille  und  die  seitlichen  Biegelinien  des  Wulsts  ge- 
bildeten  Gelenkteile  weitere  Gelenkstellen  hinzu- 
kommen.  Um  dies  zu  erreichen  wird  gemäß  der 
Erfindung  vorgeschlagen,  daß  auf  der  dem  Ordner- 
rücken  zugewandten  Seite  eines  jeden  Deckel- 
scharniers  ein  zu  diesem  parallel  verlaufendes,  in- 
nenseitig  als  Rille  und  außenseitig  als  Wulst  ausge- 
bildetes  Rückenscharnier  angeordnet  ist. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der 
Erfindung  wird  die  Rille  der  Rückenscharniere  so 
angeordnet,  daß  sie  mit  der  dem  jeweiligen  Rük- 

kenscharnier  zugewandten  Biegelinie  des  benach- 
barten  Deckelscharnierwulsts  zusammenfällt.  Da- 
durch  wird  die  Gelenkfunktion  der  betreffenden 
Biegelinie  erheblich  verbessert. 

5  Vorteilhafterweise  ist  auch  der  Wulst  der  Rük- 
kenscharniere  durch  seitliche  Biegelinien  mit  Ge- 
lenkfunktion  begrenzt.  Um  diese  Gelenkfunktion 
besser  auszunutzen,  wird  die  Rille  der  Deckel- 
scharniere  vorteilhafterweise  so  angeordnet,  daß 

io  sie  mit  der  dem  jeweiligen  Deckelscharnier  zuge- 
wandten  Biegelinie  des  benachbarten  Rücken- 
scharnierwulsts  zusammenfällt. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  stehen  die  Wulste  der  Rücken- 

75  Scharniere  sowohl  im  geöffneten  als  auch  im  ge- 
schlossenen  Zustand  des  Ordners  über  die  Außen- 
fläche  des  Ordnerrückens  über  und  stellen  eine 
seitliche  Begrenzung  des  Ordnerrückens  dar.  Da- 
durch  wird  eine  zwischen  den  Wülsten  versenkt 

20  angeordnete  ebene  Rückenfläche  zur  geschützten 
Aufnahme  eines  Rückenschilds  oder  eines  Rücken- 
schildhalters  gebildet. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen 

25  Fig.  1a  und  b  eine  ausschnittsweise  Kanten- 
ansicht  eines  herkömmlichen 
Briefordners  in  geschlossenem 
und  geöffnetem  Zustand; 

Fig.  2a  und  b  eine  ausschnittsweise  Kanten- 
30  einsieht  eines  erfindungsge- 

mäßen  Briefordners  in  ge- 
schlossenem  und  geöffnetem 
Zustand. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellten  Briefordner 
35  weisen  einen  Ordnerrücken  10  und  zwei  über  Dek- 

kelscharniere  12,  12'  mit  dem  Ordnerrücken  10 
gelenkig  verbundene  Ordnerdeckel  14,  14'  auf.  Der 
aus  einer  mehrlagigen  Pappe  bestehende  Flachma- 
terialkern  des  Ordners  ist  auf  der  Außenseite  des 

40  Ordnerrückens  10  mit  einem  nicht  dargestellten, 
die  Deckelscharniere  überlappenden  Überzug  aus 
Papier,  Textilband  oder  Kunststoffolie  versehen, 
während  die  Ordnerdeckel  14,  14'  innen  und  außen 
mit  einer  nicht  dargestellten  Schicht  aus  Papier 

45  kaschiert  sind. 
Die  vorzugsweise  durch  ein  Stauchwerkzeug  in 

den  überzogenen  Flachmaterialzuschnitt  einge- 
formten  Deckelscharniere  12,  12'  weisen  auf  ihrer 
Außenseite  eine  Stauchrille  16  und  auf  ihrer  Innen- 

50  seite  einen  durch  seitliche  Biegelinien  18  begrenz- 
ten  Wulst  20  auf.  Beim  Stauchvorgang  werden  im 
Scharnierbereich  die  Papplagen  unter  Verdichtung 
des  Papierfaserverbundes  gequetscht  und  verdich- 
tet  und  der  mit  der  Pappe  verklebte  Überzug  etwas 

55  gedehnt.  Dadurch  sind  die  Deckelscharniere  12, 
12'  verhältnismäßig  steif,  so  daß  die  Deckel  14,  14' 
herkömmlicher  Ordner  (Fig.  1a  und  b)  unter  der 
Einwirkung  elastischer  Rückstellkräfte  in  den  Dek- 

2 



3 EP  0  504  566  A2 4 

kelscharnieren  aus  ihrer  geschlossenen,  etwa  paral- 
lel  zueinander  ausgerichteten  Stellung  (Fig.  1a)  in 
eine  gespreizte  Lage  aufspringen  können.  Weiter 
befindet  sich  beim  herkömmlichen  Ordner  das 
Rückenschild  22  in  einer  exponierten  Lage  am 
Ordnerrücken,  so  daß  es  beim  Auflegen  des  Ord- 
ners  auf  eine  Unterlage  24  sowohl  in  geschlosse- 
nem  als  auch  in  geöffnetem  Zustand  mit  deren 
Oberfläche  in  Berührung  kommt  und  dadurch  zur 
Verschmutzung  und  Beschädigung  neigt.  Entspre- 
chendes  gilt  für  einen  an  entsprechender  Stelle 
angeordneten  Rückenschildhalter. 

Bei  dem  in  den  Fig.  2a  und  2b  gezeigten 
Ordner  werden  diese  Nachteile  dadurch  vermieden, 
daß  auf  der  dem  Ordnerrücken  10  zugewandten 
Seite  der  Deckelscharniere  12,  12'  je  ein  Rücken- 
scharnier  26,  26'  angeordnet  ist,  das  durch  eine 
nach  dem  Ordnerinneren  weisende  Rille  28  und 
einen  über  die  Außenfläche  des  Ordnerrückens  10 
überstehenden  Wulst  30  gebildet  ist.  Die  Rillen  28 
fallen  mit  der  ordnerrückenseitigen  Biegelinie  18 
des  Gelenkscharnierwulsts  20  zusammen.  Die  Wul- 
ste  30  sind  gleichfalls  durch  Biegelinien  32  mit 
Gelenkfunktion  begrenzt,  wobei  die  jeweils  deckel- 
seitige  Biegelinie  32  mit  der  Rille  16  des  benach- 
barten  Deckelscharniers  12,  12'  zusammenfällt. 
Durch  die  Doppelstauchung  werden  die  Rückstell- 
kräfte  zum  Schließen  des  Ordners  verringert,  was 
vor  allem  bei  papierkaschierten  Ordnern  von  Be- 
deutung  ist. 

Da  die  Wulste  30  der  Rückenscharniere  26,  26' 
sowohl  im  geschlossenen  als  auch  im  geöffneten 
Zustand  über  die  Außenfläche  des  Ordnerrückens 
10  überstehen,  ist  ein  in  der  Vertiefung  zwischen 
den  beiden  Wülsten  30  angeordnetes  Rückenschild 
22  gegen  Abrieb  oder  Abscherung  auf  einer  Unter- 
lage  24  geschützt. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Brieford- 
ner  aus  mit  Papier,  Textilband  und/oder  Kunststof- 
folie  überzogenem  Flachmaterial  aus  mehrlagiger 
Pappe  mit  einem  Ordnerrücken  10,  zwei  seitlich 
am  Ordnerrücken  angeordneten,  außenseitig  als 
Rille  16  und  innenseitig  als  durch  seitliche  Biegeli- 
nien  18  begrenzter  Wulst  20  ausgebildeten  Deckel- 
scharnieren  12,12'  und  zwei  im  Bereich  der  Dek- 
kelscharniere  12,12'  am  Ordnerrücken  10  ange- 
lenkten  Ordnerdeckeln  14,14'.  Um  die  Rückstell- 
kräfte  im  Bereich  der  Scharniergelenke  zu  reduzie- 
ren  und  einen  frühzeitigen  Verschleiß  der  auf  der 
Außenfläche  des  Ordnerrückens  10  angeordneten 
Rückenschilder  zu  vermeiden,  wird  gemäß  der  Er- 
findung  vorgeschlagen,  daß  auf  der  dem  Ordner- 
rücken  10  zugewandten  Seite  eines  jeden  Deckel- 
scharniers  12,12'  ein  zu  diesem  parallel  verlaufen- 
des,  innenseitig  als  Rille  28  und  außenseitig  als 
Wulst  30  ausgebildetes  Rückenscharnier  26,26'  an- 
geordnet  ist. 

Patentansprüche 

1.  Briefordner  aus  mit  Papier,  Textilband 
und/oder  Kunststoffolie  überzogenem  Flachma- 

5  terial  aus  mehrlagiger  Pappe  mit  einem  Ord- 
nerrücken  (10),  zwei  seitlich  am  Ordnerrücken 
(10)  angeordneten,  außenseitig  als  Rille  (16) 
und  innenseitig  als  durch  seitliche  Biegelinien 
(18)  begrenzter  Wulst  (20)  ausgebildeten  Dek- 

io  kelscharnieren  (12,12')  und  zwei  im  Bereich 
der  Deckelscharniere  (12,12')  am  Ordnerrük- 
ken  (10)  angelenkten  Ordnerdeckeln  (14,14'), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  dem 
Ordnerrücken  (10)  zugewandten  Seite  eines 

15  jeden  Deckelscharniers  (12,  12')  ein  zu  diesem 
parallel  verlaufendes,  innenseitig  als  Rille  (28) 
und  außenseitig  als  Wulst  (30)  ausgebildetes 
Rückenscharnier  (26,26')  angeordnet  ist. 

20  2.  Briefordner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rille  (28)  der  Rücken- 
scharniere  (26,  26')  mit  der  dem  jeweiligen 
Rückenscharnier  (26,  26')  zugewandten  Biege- 
linie  (18)  des  benachbarten  Deckelscharnier- 

25  wulsts  (20)  zusammenfällt. 

3.  Briefordner  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Wulst  (30)  der  Rük- 
kenscharniere  (26,26')  durch  seitliche  Biegeli- 

30  nien  (32)  begrenzt  ist. 

4.  Briefordner  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rille  (16)  der  Deckel- 
scharniere  (12,  12')  mit  der  dem  jeweiligen 

35  Deckelscharnier  (12,  12')  zugewandten  Biegeli- 
nie  (32)  des  benachbarten  Rückenscharnier- 
wulsts  zusammenfällt. 

5.  Briefordner  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wulste 

(30)  der  Rückenscharniere  (26,26')  über  die 
Außenfläche  des  Ordnerrückens  (10)  überste- 
hen  und  den  Ordnerrücken  (10)  seitlich  be- 
grenzen. 

45 
6.  Briefordner  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

gekennzeichnet  durch  eine  zwischen  den 
Wülsten  (30)  der  Rückenscharniere  (26,26') 
versenkt  angeordnete  ebene  Rückenfläche  zur 

50  Aufnahme  eines  Rückenschilds  (22)  oder  eines 
Rückenschildhalters. 
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